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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6233303 
 
Gebietsname: Buchenberg 
 
Größe: 210 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1323 Myotis bechsteini Bechsteinfledermaus 

1324 Myotis myotis Großes Mausohr 

1308 Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 
* = prioritär 



 

Seite 2 von 2 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des Buchenbergs südlich Gößweinstein mit seinem strukturreichen 
Mischwaldkomplex auf Frankendolomit. Erhalt der engen Verzahnung verschiedener Buchenwald- 
und Edellaubholzgesellschaften mit Felspartien und kleinen Höhlen. Erhalt des Lebensraums der 
Wildkatze und endemischer Mehlbeerenarten. 

1. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ausreichend störungsfreier, 
insbesondere kletterfreier Bereiche. Erhalt der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Vegetations- und Habitatstrukturen. 

2. Erhalt Nicht touristisch erschlossener Höhlen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Funktion des 
Eingangsbereichs der Höhlen als Lebensraum für Farne, Moose und andere Pflanzen, 
insbesondere durch Ausschluss von Klettersport und offenem Feuer in der Höhle und im 
Nahbereich um den Höhleneingang. Erhalt der Höhlen mit ihrem charakteristischen Mikroklima, 
insbesondere auch als Winterquartier für Fledermausarten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der 
Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) sowie der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion). Erhalt typischer Elemente der Alters- und 
Zerfallsphase, insbesondere von ausreichenden Tot- und Altholzmengen. Erhalt von ausreichend 
Höhlenbäumen und sonstigen Biotopbäumen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Mopsfledermaus, Bechsteinfledermaus 
und des Großen Mausohrs, insbesondere durch Erhalt ausreichend unzerschnittener alt- und 
totholzreicher Laub- und Mischwälder mit einem ausreichend hohen Angebot an natürlichen 
Baumhöhlen bzw. Spaltenquartieren als Sommerlebensraum für die Mops- und 
Bechsteinfledermaus und als Jagdhabitat aller drei Arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
weitgehenden Störungsfreiheit von Kolonien der Mops- und Bechsteinfledermaus zur Zeit der 
Jungenaufzucht. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend unzerschnittener Flugkorridore 
zwischen den Kolonien (u. a. in Pottenstein) und den Nahrungshabitaten des Großen Mausohrs. 
Erhalt ungestörter Winterquartiere und ihres charakteristischen Mikroklimas. Erhalt des 
Hangplatzangebots und des Spaltenreichtums. 

 


